
Bürgerinitiative will jetzt loslegen
Ehlener, Burghasunger und Zierenberger fordern Lärmschutzgutachten

waren sich alle Anwesenden
einig, sind die Rollgeräusche
des durchfahrenden Schwer-
verkehrs. Im Haus könne
man einiges gegen den Lärm
tun, räumte Kollmer-Fried-
mann ein. „Mit der BI wollen
wir einen effektiven Lärm-
schutz erreichen“, präzisierte
er. „Wir wollen den Lärm so
reduzieren, dass wir unsere
Außenbereiche nutzen kön-
nen“.

nächste Woche eine Delegati-
on an der Tagung der Bürger-
initiativen (A44, A49 und A7)
in Guxhagen teilnehmen.

Um seine Solidarität zu be-
kunden, nahm Habichts-
walds Bürgermeister Thomas
Raue ebenfalls an dem Tref-
fen teil. Wichtig sei es, beton-
te er, „dass wir nicht nur me-
ckern, sondern auch fundiert
sachlich argumentieren“.

Das Hauptproblem, dabei

Dingen soll die Erstellung ei-
nes qualifizierten Lärm-
schutzgutachtens in Angriff
genommen werden. Auch die
Beteiligung weiterer, vom
Lärm an der A44, aber auch
der B251 betroffener Stadttei-
le und Gemeinden wie Obe-
relsungen, Oelshausen und
Breuna und die Zusammenar-
beit mit anderen Bürgeriniti-
tiativen soll angestrebt wer-
den. Diesbezüglich wird

Von Marie Sangmeister

Zierenberg – Um gegen den
Verkehrslärm der angrenzen-
den A44 zu kämpfen, wurde
am Wochenende im Dorfge-
meinschafthaus Burghasun-
gen die Bürgerinitiative
„Lärmschutz“ (BI) gegründet.
Die engagierten Bürger, die
nicht nur aus Burghasungen,
sondern auch aus Zierenberg
und Ehlen kamen, waren
sich schnell einig: Sie be-
schlossen sich gemeinsam
für den Lärmschutz einzuset-
zen.

Zu Beginn der Versamm-
lung ergriff Michael Kollmer-
Friedmann, Initiator des Tref-
fens, das Wort. „Ich freue
mich, dass die Initiative so
angenommen und geschätzt
wird“, betonte er vor rund 50
Teilnehmern. Die genauere
Zielsetzung, Arbeitsaufträge
und die weitere Vorgehens-
weise sollen zunächst in ei-
ner Lenkungsgruppe erarbei-
tet werden. Geplant sind wei-
tere Info-Veranstaltungen,
Beratungstermine mit Fach-
leuten sowie die Bildung von
Arbeitsgruppen, unter ande-
rem zum Thema Lebensquali-
tät und Gesundheit. Vor allen

Bei der Abstimmung zur Gründung der Bürgerinitiative waren sich alle rund 50 Anwesen-
den einig.

geht es vom 30. März bis 6.

Berchtesgadener Land. Ge-
führte Wanderungen führen
in die herrliche Bergkulisse
des Nationalparks Berchtes-
gaden. Dazu gibt es Geschich-
te und Geschichten aus der
Region. Die Woche kostet
440 Euro pro Person im Dop-

dit

un-

 jufkk.de

werden. Vereinfacht wird das
Erlernen all dieser neuen Fä-
higkeiten durch eine ange-

von Spielen und Rollenspie-
len, Thematisierung von Ge-
fahren, Gefahrenabwehr so-
wie der Einführung in Wing-
Tsun-Techniken und prakti-
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